
ziehen, daß, so wenig wir jene allgemeinen und sym¬

bolischen Convcntional-Begriffe ohne Nachthcil der

Künste entbehren können — —

Die Deutschen haben die wenigsten stehenden Cha-

ractcrc und, ans Mangel einer Hauptstadt, wenige

symbolische Worte, kein la Grcve, kein Drury-lanc,

kein Tyburn, keine genugsam bekannte Helden,

HarlcqninS Stoßgebet. Allmächtiger und

allwciscr Schöpfer! erbarme dich deines närrischen Ge¬

schöpfs, das du so wundcrbarlich gemacht und mit ei¬

ner Kraft begabt hast aus freiem Willen zu lachen,

wenn die Feinde ihr Vergnügen bloß mit der Nase

suchen und finden können,' zu lachen, während der

Zeit Andere vor Vergnügen weinen, oder wohl gar

trockne Gesichter machen. Du hast mir die Ver¬

nunft zu einer nolhdürftigcn Handlaterne gegeben,

nicht um die Sonne und den Mond damit aufzusu¬

chen, sondern meinen Weg auf dieser vunkcln Erde

zu finden. —

Uebcr Vereine
zu sittlichen »nd bürgerlichen Zwecken.

Seitdem die Gesetze sich so sehr vermehrt und viele

Dinge als Pflichten erzwungen haben, welche vorhin

von eines jeden freiem Willen abhingcn, hört man
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immer weniger vcm Brüderschaften oder Gesellschaf¬

ten, welche sich zn Ausübung gewisser Pflichten mit¬

telst eines Gelübdes verbanden. Ja es scheint, daß,

wenn sich jetzt dergleichen zusammcnthnn würden, die

Meisten darüber lachen und Bicle darüber eifern

würden. Das menschliche Herz hat in den Augen

junger Sittcnlchrcr so vieles von seinen Krausen und

Falten verloren, der ältere dünkt sich so stark mit sei¬

nem System, und mancher despotische Gesetzgeber rech¬

net so viel auf Zuchthaus und Karrcnstrafc, daß es

Keiner mehr der Mühe wcrth hält, die geheimen

Triebfedern der Menschen zum allgemeinen Besten zu

spannen, ihre besten Leidenschaften zu nützen und sie

auf mehr als eine Art zu führen. Höchstens sucht

man noch ihre Ehrbcgicrdc zu reizen und den Geiz

durch Belohnungen aufzuwecken.

Indessen bleibt es doch, wenn wir der Erfahrung

nachgehen, eine unlängbarc Wahrheit, daß der Mensch

leicht hartmäulig werde und die täglich gewohnten

Stangen oft vor die Brust setze; oder daß die allge¬

meinen Lehren und Gesetze mit der Zeit ihre Kraft

verlieren, und in vielen bcsondcrn Fällen dasjenige

nicht mehr wirken, was sie anfänglich in ihrer Neu¬

heit gewirkt haben. Es bleibt eine sichere Wahrheit,

daß der Mensch sich an eine sclbstcrwählte Pflicht

lange Zeit eifriger und aufrichtiger halte, als an al¬

les, was ihm durch die Gesetze befohlen wird; es scy

nun, daß die Eigenliebe hierunter ihr Spiel habe,
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oder dcr Mensch ein so sonderbares Thier seh, welches
seinen freien Hals nie völlig unter ein aufgelegtes
Joch beugen will. Den Beweis davon geben alle
Scctcn in ihrer Neuheit.

Die Alten, welche dcr Erfahrung mehr als ei¬
ner schönen Theorie folgten, rechneten hingegen weit
mehr auf jene freiwilligen Gelübde, und begünstigten
die Brüderschaften, welche sich der Ausübung gewisser
Pflichten weihctcn; und nirgends sindcn sich noch jetzt
mehrere Gesellschaften dieser Art als in London, wo
die Gesetze für alle Bedürfnisse nicht zureichen und
dcr vereinigte Entschluß vieler Patrioten nöthig ist,
um die eine oder andre wohlthätige Tugend in bes¬
sere Ucbung zu bringen.

Oft habe ich daher gewünscht, daß dergleichen
Gesellschaftennicht ganz aus dcr Mode kommen
möchten. —

Gelegentliche Bemerkungen.

Man kannte in Aegypten den Begriff nicht, guoä
tsrritorium kaoiat subclituin, sondern nur die Hörig¬
keit inter üoinilnim et servum. Joseph wollte also
keine Untcrthancn in Leibeigne, sondern einzelne wilde
Wohncr, oder Nomaden auf ägyptischemBoden in
Untcrthancn verwandeln, oder zu einer gesellschaftlichen
Verteidigung vereinigen.

Die Abgötterei war ehemals gemeiner, weil man
6
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